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Vorhabenbeschreibung 

LANDGESELLSCHAFT SACHSEN-ANHALT MBH – GEMEINNÜTZIGES UNTERNEHMEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES 

Steckbrief 

  

// Zielstellung 
 

Ziel integrierter Gemeindeentwicklungs-
konzepte (IGEK) ist es, im Rahmen ei-
nes ganzheitlichen Ansatzes Anpas-
sungserfordernisse und Anpassungs-
strategien in allen Bereichen der kom-
munalen Entwicklung aufzuzeigen, die 
durch den demografischen und sozio-
ökonomischen Wandel betroffen sind.  

 

 

// Umsetzung / Leistungsumfang 
 

„Gesund leben im Grünen“ ist das 
Leitmotiv für die Entwicklung der acht 
Ortsteile, die aufgrund ihrer geringen 
Einwohnerzahlen keiner Zentralörtlich-
keit zugewiesen sind.  

 

 

 

 

 

 

Alle 8 Ortsteile sind als eindeutige 
Wohnstandorte eher durch ein idyllisch‐

dörfliches, naturbezogenes, persönli-
ches und „friedliches“ Umfeld charakte-
risiert und beziehen aus diesen Merk-
malen ihre besondere Attraktivität und 
Identität. Schwerpunkt der Gemeinde 
Nordharz ist das „Wohnen im Grünen“. 
Arbeitsplätze oder Angebote des aperi-
odischen Bedarfes sind in benachbarten 
Gemeinden vorhanden.  

IGEK Nordharz 2030 - Gesund leben im Grünen

Projekt:  
IGEK Einheitsgemeinde 
Nordharz 

 

 

Auftraggeber:  
EG Nordharz 
Straße der Technik 4 
38871 Nordharz/Veckenstedt 
 

Infraplan GmbH 
Breite Straße 28 
38855 Wernigerode 
 

 
 

 

Leistungsfelder:  
• Bestandsaufnahme 
• SWOT-Analyse und Ablei-

ten der Handlungsschwer-
punkte 

• Erarbeiten von Leitbild und 
Leitzielen  

• Maßnahmenkatalog und 
Beschreibung von Projek-
ten 

• Kriterien für Projektbewer-
tung das Monitoring 

• Moderation des IGEK-Pro-
zesses 

• Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Zeitraum: 
2017 - 2018 
 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Dipl.-Ing. Angelika Fricke 
Telefon: +49 3 91 / 7 36 17 23  
Telefax: +49 3 91 / 7 36 17 77  
fricke.a@lgsa.de 
www.lgsa.de 

 

 

// Beteiligung der Bürger*innen 
 

Die Erstellung des IGEK wurde durch 
ein mehrschichtiges Beteiligungsver-
fahren unterstützt. In der Steuerungs-
gruppe wurden in mehreren Sitzungen 
die Inhalte des IGEK diskutiert. Sie bil-
dete das Bindeglied für die Beteiligung 
 von Bürger*innen, Ortschaftsräten und 
Gemeinderat, in Form von Ortsbege-
hungen, Workshops und öffentlichen 
Präsentationen, bei denen Einwohner 
und Akteure ihre Vorstellungen und 
Ideen zur Zukunft der Gemeinde ein-
bringen konnten. 
Als Handlungsfelder wurden identifi-
ziert: „Bevölkerung und Bürgerschaft“, 
„Land-/ Wirtschaft und Tourismus“, „Inf-
rastruktur und Daseinsvorsorge“ sowie 
„Siedlungs‐ / Freiraumstruktur und 
Klima, denen rd. 125 Maßnahmen ent-
sprechend ihrer räumlichen Ausstrahl-
kraft und ihres zeitlichen Umsetzungs-
zieles zugeordnet wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das IGEK ist für die Gemeinde Nord-
harz ein praktikables, auf den Zeitraum 
von etwa 15 Jahren angelegtes Pla-
nungsinstrument, um zukunftsfähig zu 
bleiben und für die Bevölkerung die 
Wohnqualität und Daseinsvorsorge zu 
sichern. 
 
 

 


